
Die Zukunft 

Probleme des täglichen Zusammenlebens eskalieren am wenigsten,
wenn alle Betroffenen zu deren Lösung beitragen können. Das Zürcher
Lehrhaus leistet Präventionsarbeit – für mehr Frieden. Dabei wird es 
als private Stiftung unterstützt von: Stadt und Kanton Zürich (Lotterie-
fonds), Landes- und Kantonalkirchen, Kirchgemeinden und Pfarreien,
ICZ (Israelitische Cultusgemeinde Zürich), SIG (Schweizerischer Israeli-
tischer Gemeindebund) und der VIOZ (Vereinigung der Islamischen Or-
ganisationen in Zürich). Wichtig sind aber auch Beiträge von Stiftungen
(Arcas Foundation, Georges und Jenny Bloch-Stiftung, Zuger Kulturstif-
tung Landis & Gyr, Adolf und Mary Mil-Stiftung, Paul Schiller Stiftung,
René und Susanne Braginsky-Stiftung) und Institutionen (Zürcher Kan-
tonalbank) sowie Spenden und Legate.

Das Zürcher Lehrhaus ist auf finanzielle Unterstützung angewiesen,
damit es seine Arbeit fortsetzen und nachhaltig gestalten kann. Ihre
Spende ist willkommen auf Postkonto 80-2127-4. 

Förderkreis
Mit einem Beitritt zum Förderkreis Zürcher Lehrhaus unterstützen Sie
uns besonders nachhaltig. Der Jahresbeitrag ist 300 Franken (Einzel-
mitglied) bzw. 500 Franken (Ehepaare). Sie fördern mit Ihrem Beitritt 
die konkrete Arbeit, bekommen Lamed oder Judaica gratis und werden
bevorzugt behandelt. Spenden und Beiträge an das Zürcher Lehrhaus
sind in einzelnen Kantonen steuerbefreit.

Zürcher Lehrhaus
Limmattalstrasse 73
CH-8049 Zürich
Telefon 044 341 18 20
Telefax 044 341 18 29
www.lehrhaus.ch
info@lehrhaus.ch 

Öffentliche Verkehrsmittel
Bus 46 oder Tram 13 bis Haltestelle «Schwert»

Das Zürcher Lehrhaus bedankt sich für Ihre Spende
Postkonto: 80-2127-4

Voneinander und miteinander lernen

vermittelt Wissen
schafft Verständnis
ermöglicht Begegnungen
beantwortet Fragen
setzt Akzente
fördert Frieden

Konzept und Text: www.angelacadruvi.ch
Gestaltung und Illustration: www.lienhardillustrator.ch
Druck: www.studerdruck.ch
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Das Team

Karl J. Zimmermann, Architekt |  Präsident des Stiftungsrates
Finanzen, Fundraising, Repräsentation, Vernetzung
«Es ist mir ein Anliegen, dass Minderheiten in unserer Gesellschaft
beachtet und gehört werden.»
zad.architektur@bluewin.ch

Hanspeter Ernst, Dr. theol. |  Geschäftsleiter, Fachreferent Christentum,
Redaktor Lamed, Dozent 
«Menschen unterschiedlicher Kultur und Religion können von-
einander lernen. Es macht Freude, diesen Prozess zu gestalten.»
hanspeter.ernst@lehrhaus.ch

Michel Bollag, Lic. phil. |  Fachreferent Judentum, Dozent
«Im Lehrhaus lerne ich, mich auf andere religiöse Traditionen einzu-
lassen. Dabei verstehe ich meine eigenen neu. Diese Erfahrung teile
ich mit Besucherinnen und Besuchern des Lehrhauses.»
michel.bollag@lehrhaus.ch

Rifa’at Lenzin, Lic. phil. |  Fachreferentin Islam, Dozentin
«Ich wünsche mir eine Welt, in der sich jeder für die Religion und
Kultur des anderen interessiert und ihn gleichzeitig in seiner Eigen-
art akzeptiert. An der Verwirklichung dieser Vision arbeite ich.»
rifaat.lenzin@lehrhaus.ch 

Myriam Barzotto |  Leiterin Administration
«Ich erfahre meine Arbeit als sinnvollen Beitrag zur Umsetzung un-
serer Ziele und schätze die Atmosphäre wohlwollender Begegnungen.»
info@lehrhaus.ch

Katharina Schmocker Steiner, Dr. theol. |  Mitarbeiterin Administration
«Ich bin den Anliegen des Zürcher Lehrhauses verbunden und habe
Freude an der konkreten Arbeit.»
info@lehrhaus.ch 

Elias Wyler |  Praktikant 
«Ich arbeite gerne im Lehrhaus, weil ich ein friedliches Zusammen-
leben zwischen verschiedenen Kulturen unterstütze und mich für 
Religionen interessiere.»
info@lehrhaus.ch

Stefan Schreiner, Prof. Dr. |  Coordinator EAF, Redaktor Judaica 
«Es ist mehr als lohnend, Menschen verfeindeter Völker an einen
Tisch zu bringen und miteinander nach Lösungen zu suchen.»
stefan.schreiner@uni-tuebingen.de

Das Programm

Das ganze Jahr hindurch
Kurse, Tagungen, Exkursionen und Reisen sind das Herzstück des Zürcher
Lehrhauses. Zweimal pro Jahr erscheint das Kursprogramm. Auf Papier
und online: www.lehrhaus.ch

Kompetenz vor Ort
Das Team des Zürcher Lehrhauses vermittelt seine fachliche und inter-
religiöse Kompetenz dort, wo sie gewünscht ist: An Fachhochschulen, in
der kirchlichen Erwachsenenbildung, bei gemeinnützigen Organisationen,
beruflichen Verbänden, Gewerkschaften, Institutionen und in der Privat-
wirtschaft. 

Ausser Haus
«Unterwegs mit Abraham» ist eine interreligiöse Veranstaltung. Menschen
verschiedener Kulturen und Religionen treffen sich und erzählen von ihren
Bräuchen und Sitten. Das Zürcher Lehrhaus führt die Veranstaltung durch
zusammen mit Kirchgemeinden, jüdischen und muslimischen Organisa-
tionen. 
Das Zürcher Lehrhaus plant zusammen mit politischen Gemeinden die
interkulturelle Veranstaltung «Lehrhaus auf Achse». Menschen verschie-
dener Kulturen kommen zusammen, feiern miteinander und lernen sich
kennen.

Breit informiert
Lamed ist die Zeitschrift des Zürcher Lehrhauses. Sie enthält Beiträge
zum interkulturellen Dialog und vermittelt Basiswissen und Einblicke in
verschiedenste Themen. Judaica ist die älteste deutschsprachige judais-
tische Zeitschrift. Beide Publikationen sind einzeln und im Abonnement
zu bestellen beim Zürcher Lehrhaus.

Gut beraten
Menschen, die sich beruflich oder privat in interreligiösen und interkultu-
rellen Spannungsfeldern bewegen, finden beim Zürcher Lehrhaus Bera-
tung und Begleitung.

International vernetzt
Das European Abrahamic Forum (EAF) hat seinen Sitz im Zürcher Lehr-
haus: Die Plattform vernetzt Institutionen, die in Europa und Nahost den
interreligiösen Dialog führen und fördern. Unter anderem organisiert das
EAF internationale Fachtagungen.

Das Konzept

Das Zürcher Lehrhaus dient seit 1993 als Bildungsinstitution dem Dia-
log. Es ist ein Ort, an dem sich Menschen verschiedenster Herkunft mit
jüdischer, christlicher und islamischer Kultur, Religion, Geschichte und
Gegenwart auseinandersetzen und auf diese Art voneinander und mit-
einander lernen. Lernen und Wissen bauen Vorurteile ab. Es entsteht
Raum fürs Verstehen und Verständnis – und daraus die Chance, ja zu
sagen zur Verschiedenheit. 

Schwerpunkte in der Arbeit des Lehrhauses sind:
• Grundtexte (jüdische und christliche Bibel, Koran) und ihre Auslegung

in der jeweiligen Glaubensgemeinschaft 
• Geschichte und Kultur im Hinblick auf besseres Verstehen des

Eigenen und des Fremden 
• Aufklärungsarbeit sowie Förderung und Unterstützung von Dialog-

Initiativen, die dem gegenseitigen Kennenlernen dienen und das 
alltägliche Leben erleichtern – in Städten und Gemeinden

• Beratung und Unterstützung von Einzelpersonen, Firmen und Gruppen 
• Publikationen (Lamed und Judaica)

Das Lehrhaus wird von einer christlichen, einer jüdischen und einer 
muslimischen Fachperson geleitet. Diese können sich bei ihrer Arbeit auf
die reiche und mehr als 180 Jahre lange Erfahrung der Stiftung stützen. 


